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Kößlarn. Es ist seit vielen Jahren
ein Fixtermin im Ferienprogramm
der Pfarrgemeinde Kößlarn und
ein recht beliebter noch dazu. Be-
reits zum 35 Mal fand heuer das
Zeltlager auf der Notarzt-Wiese
statt. 85 Kinder und Jugendliche
im Alter von acht bis 13 Jahren wa-
ren dabei, so viele wie noch nie.
Die Veranstalter freuten sich über
eine Rekordbeteiligung. Rund die

Hälfte der Teilnehmer kam aus der
Markt- und Pfarrgemeinde Köß-
larn. Durch eine intensive Wer-
bung konnten auch Kinder aus
den Gemeinden Ering, Rotthal-
münster, Simbach und Stuben-
berg gewonnen werden. Rund 20
Betreuerinnen und Betreuer sorg-
ten für das leibliche Wohl, aber
auch für Spaß, Spiel und Unter-
haltung der Kids. So stand das

Programm des Zeltlagers unter
dem Motto „Zirkus Halli Galli“.
Dazu stellte die Pfadfindergruppe
von Rotthalmünster ein kleines
Zirkuszelt zur Verfügung. Zur
Vorbereitung auf die Lagerolym-
piade zum Thema Zirkus bastel-
ten die „jungen Artisten“ entspre-
chende Gerätschaften wie Jon-
glier- und Schwungbälle, Balan-
cierbretter und Zauberstäbe. Tra-

ditionell fand auch ein
Orientierungslauf in Gruppen
statt, wobei verschiedene Statio-
nen angelaufen und dort Aufga-
ben erfüllt werden mussten. Ein
Liederabend mit Gitarrenbeglei-
tung am Lagerfeuer und ein Be-
such der Feuerwehr, die für eine
Abkühlung beim Planen-Rut-
schen sorgte, rundeten das ab-
wechslungsreiche Programm ab.
Die idyllische Lage des Zeltlagers

am Waldrand und an einem Bach
war zusätzlich ein Anreiz für die
Kinder, die Umgebung zu erkun-
den und sich dabei selbst zu be-
schäftigen. Zum Gelingen des
Zeltlagers trugen auch der Arbei-
terverein Kößlarn, der ein zweites
Schwungtuch finanzierte, örtliche
Sponsoren und Privatpersonen
sowie die Markt- und Pfarrge-
meinde mit ihrer Unterstützung
bei. − bu/Foto: Butz

Rekordbeteiligung am Zeltlager

Unfallflucht:
Zeugen gesucht

Pocking. Die Beamten der Poli-
zeistation Pocking ermitteln der-
zeit in zwei Fällen von Unfall-
flucht. Beide ereigneten sich am
Mittwoch in Pocking. Ein Auto-
fahrer aus Neukirchen am Inn
zeigte bei der Polizei in Pocking ei-
nen Verkehrsunfall an. Der Besit-
zer eines Opel hatte seinen Wagen
in der Zeit von etwa 16 bis 16.30
Uhr auf dem Parkplatz des Ein-
kaufszentrums in der Indlinger
Straße geparkt. Als der Mann wie-
der zum Auto zurückkam, musste
er einen Schaden feststellen. Ein
anderer Wagen war beim Auspar-
ken hinten links gegen den Opel
gefahren. Danach fuhr der Unfall-
verursacher einfach weg. Die Poli-
zei schätzte den Schaden auf etwa
1000 Euro. Wer konnte den Unfall
beobachten? Zeugen möchten
sich bei der Polizeistation Pocking
unter " 08531/905860 melden.
Der zweite Fall ereignete sich auf
dem Parkplatz einer Spielhalle in
der Passauer Straße. Dort parkte
eine Frau aus Pocking in der Zeit
zwischen 18.30 und 21 Uhr ihr Au-
to. Als die Frau zu ihrem Subaru
zurückkam, musste auch sie fest-
stellen, dass der Wagen beschädigt
wurde. Beinahe die komplette lin-
ke Seite war zerkratzt und am lin-
ken Heck befand sich eine Delle.
Der Schaden dürfte sich auf mehr
als 1500 Euro belaufen. Die Besit-
zerin des Wagens vermutet, dass
der Schaden von einem Roller
stammen könnte, der neben dem
Subaru parkte. Auch hier sucht die
Polizei Zeugen. − red

Pocking. Das ist dreist.
Aus dem Hausflur hat ein
Unbekannter ein Fahrrad ge-
stohlen. Eine Rentnerin hatte
ihr Fahrrad im Flur eines
Mehrfamilienhauses in der
Passauer Straße in Pocking
abgestellt. Am vergangenen
Mittwochabend war das Rad
gegen 20 Uhr noch an seinem
gewohnten Platz. Am ande-
ren Morgen war das Rad
dann verschwunden. Als die
Frau aus Pocking um 8 Uhr in

den Flur kam, musste sie fest-
stellen, dass ihr Rad offenbar
gestohlen wurde. Es handelte
sich um ein Damenrad der
Marke Pegasus mit einem tie-
fen Einstieg. Das silberne
Rad war vorne und hinten
mit einem Korb ausgerüstet.
Wer kann Hinweise zum Ver-
bleib des Damenrades ma-
chen? Erreichbar ist die Poli-
zeistation Pocking unter
" 08531/905860. − red

Rad aus Flur gestohlen
Passau. Einen Kurs für

Angehörige/häusliche Pfle-
gehilfe bieten die Malteser
von Dienstag, 1. September,
bis Freitag, 4. September, in
der Diözesangeschäftsstelle,
Vilshofener Straße 50, an.
Unterrichtszeit ist 18 bis
22.15 Uhr. Die Kursinhalte
sind nicht festgelegt. „Die
Teilnehmer kommen meist
mit Fragen, diese Themen
halten wir bei der Ken-
nenlernrunde fest“, erklärt

die Diözesanausbildungsre-
ferentin der Malteser, Christi-
na von Wedelstaedt. Es han-
delt sich nicht um einen Pfle-
gekurs, dazu dienen weiter-
führende Kurse wie Pflege-
diensthelfer. Die Kosten des
Kurses werden auf Antrag in
der Regel von der Kranken-
kasse übernommen. Anmel-
dung unter " 0851/ 95666-
10, christina.vonWedelsta-
edt@malteser.org. − red

Kurs für Pflegehilfe

Dommelstadl. Uneinge-
schränkt stehe man dazu,
Menschen, die politisch ver-
folgt werden oder aus Bürger-
kriegsgebieten kommen, zu
helfen. Das hat CSU-Kreis-
vorsitzender Landrat Franz
Meyer bei einer Kreiskonfe-
renz der Landkreis-CSU in
Dommelstadl betont.

Engagement der
Bürger gewürdigt

Einer Presseerklärung des
CSU-Kreisverbandes zufolge
sagte CSU-Kreisvorsitzender
Franz Meyer, in den Kommu-
nen und von ehrenamtlichen
Helfern würden unglaubli-
che Anstrengungen unter-
nommen, um Flüchtlingen
Schutz und eine vorüberge-
hende Heimat zu bieten. „Für
diese Leistung sind wir sehr
dankbar und zugleich stolz
auf das Engagement der Bür-
gerschaft“, betonte Meyer
ausdrücklich.

Die aktuellen Aufgriffszah-
len von Asylbewerbern und
Flüchtlingen haben Meyer
zufolge eine Dimension er-
reicht, dass man sich fragen

Flüchtlingen helfen,
Missbrauch bekämpfen

Franz Meyer legt Sechs-Punkte-Plan zur Asylpolitik vor

müsse, wie dieser Ansturm
langfristig zu bewältigen sei.
Der Landrat sprach sogar
von einer „neuen Völker-
wanderung nach Europa“,
deren Ende aufgrund der Kri-
sen weltweit nicht absehbar
sei. Angesichts der Aufgriffs-
zahlen von Flüchtlingen den
den vergangenen Wochen
und Monaten müsse überlegt
werden, wie das Asylrecht
auf diese außergewöhnliche
Situation angepasst werden
kann.

Dazu legte Meyer ein
Sechs-Punkte-Programm
(siehe Kasten unten „Die For-

derungen des CSU-Kreisver-
bandes zur Asylpolitik“) vor,
welches auch kürzlich vom
Bezirksparteitag der CSU
einstimmig verabschiedet
wurde. Meyer betonte, auf
Dauer könne die Akzeptanz
für das Asylsystem in der Be-
völkerung nur sichergestellt
werden, wenn Missbrauch
entschlossen bekämpft wer-
de.

Herausforderung
für die Politik

Deshalb sei es wichtig,
dass sich die Politik ernsthaft
mit den Herausforderungen
beschäftigt. Staatliches Han-
deln solle immer klar zwi-
schen der Schutzbedürftig-
keit von Flüchtlingen und
dem Missbrauch des Asyl-
rechts unterscheiden. Diesen
Missbrauch dürfe die Politik
nicht verharmlosen oder dul-
den. „Missbrauch schadet
letztlich denen, die unsere
Hilfe dringend benötigen“,
wird der CSU-Kreisvorsit-
zende in der Presseerklärung
zitiert. − red

1Überfüllte Erstaufnahme-
einrichtungen, Zelte und

Notunterkünfte in Turn-
und Eishallen sind keine
Dauerlösung. Eine zentrale
Erstaufnahmeeinrichtung
für unbegleitete Minderjäh-
rige ist unerlässlich. Völlig
inakzeptabel ist, dass die
Landkreise viel zu spät und
nicht vollständig Kostener-
satz erhalten. Das Kinder-
und Jugendhilfegesetz ist
kein brauchbares Instru-
ment für die Bewältigung
diese Zustroms. Der Vollzug
muss im Asyl- und Auslän-
derrecht geregelt werden.

2Es bedarf kurzfristig neu-
er rechtlicher Grundla-

gen für die Verteilung unbe-
gleiteter Minderjähriger in-
nerhalb Bayerns und
Deutschlands. Freiwilligkeit
hat sich nicht bewährt.

3Die Asylverfahren müs-
sen deutlich beschleu-

nigt werden. Wir begrüßen,
dass bis zum Jahr 2016 beim
Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge rund 2650
Stellen geschaffen werden.
Mehr Personal benötigen
auch Polizei, Kommunen
und Landkreise. Die Mög-
lichkeiten für Leistungskür-
zungen bei Asylmissbrauch
sollen erweitert werden. Wir
erwarten eine finanzielle Be-
teiligung des Bunds an den
Asylkosten. Abgelehnte
Asylbewerber müssen zügig
zurückgeführt werden.

4Die Einstufung von Al-
banien, Montenegro und

dem Kosovo als sichere Her-
kunftsländern ist unerläss-
lich. Wir unterstützen Über-
legungen, vorübergehend ei-
ne Visumspflicht – insbeson-

dere für die Balkanstaaten –
einzuführen. Bei Antragstel-
lern aus sicheren Drittstaa-
ten müssen die Leistungen
gekürzt werden. Ebenso
muss eine Umstellung von
Geld- auf Sachleistungen er-
folgen.

5Wir fordern scharfe Kon-
trollen an den EU-Au-

ßengrenzen und eine Be-
kämpfung der Schleuserkri-
minalität. Wir begrüßen den
Vorschlag, die Schleierfahn-
dung zu intensivieren.

6Alle EU-Staaten müssen
Verantwortung überneh-

men. Wir unterstützen die
Initiativen für feste Quoten
und eine lückenlose Regis-
trierung bei der Ersteinreise.
Eine massive Ausweitung
der legalen Migration leh-
nen wir ab.

DIE FORDERUNGEN DES CSU-KREISVERBANDES ZUR ASYLPOLITIK

Mehr als nur Zeitung.
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